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Grundeinkommen für Schleswig-Holstein? 
Schleswig-Holstein, 27. Januar 2020 
 
„Expedition Grundeinkommen” ist eine neue Kampagne zum  
bedingungslosen Grundeinkommen. Bereits über 27.500 Menschen sind Teil der 
Bewegung. Zentrales Element ist die Forderung nach einem staatlichen 
Modellversuch zum Grundeinkommen, der 2023 beginnen soll.  
 
Was ist geplant? 
 
Statt immer wieder theoretisch das Für und Wider eines Grundeinkommens zu 
diskutieren, möchte die Expedition Fakten schaffen: Wissenschaftlich begleitet sollen 
ab 2023 verschiedene Varianten des Grundeinkommens getestet werden und so 
eine belastbare Aussage über ihre Potentiale und Grenzen ermöglicht werden. Der 
Weg dorthin führt über ein Volksbegehren und einen anschließenden Volksentscheid, 
in dem über den von den Initiatoren geschriebenen Gesetzentwurf abgestimmt 
werden soll.  
 

„Das was uns so fasziniert an der Idee des bedingungslosen Grundeinkommens           
ist, dass es eine Möglichkeit sein könnte, eine neue Gesellschaft zu schaffen, in             
der man lieber leben möchte, als in der heutigen. Wenn wir das nicht zumindest              
ausprobieren, verpassen wir eine riesige Chance als Gesellschaft. Deshalb haben          
wir die Expedition Grundeinkommen gegründet.” (Laura Brämswig, Mitgründerin        
der Expedition Grundeinkommen) 

 

Fünf Volksentscheide zur Bundestagswahl 2021 

Gestartet ist die Kampagne Ende Oktober in Schleswig-Holstein, dem Bundesland, in 
dem das Thema bereits länger auf der politischen Agenda steht. Vier weitere 
Bundesländer folgen. Die Sammelphasen sind jeweils so geplant, dass der am Ende 
stehende Volksentscheid parallel zur Bundestagswahl 2021 stattfinden kann. Über 8 
Mio. Wahlberechtigte bekommen dann am Tag der Bundestagswahl auch einen 
Wahlzettel zur Abstimmung über den Modellversuch. 

 
Die Expedition Grundeinkommen will dadurch eine möglichst hohe Beteiligung der          
Bevölkerung an der Entscheidung über einen Modellversuch sicherstellen und das          
Thema Grundeinkommen in die realpolitische Debatte der Landes- und Bundespolitik          
heben. 
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So können Menschen die Expedition unterstützen 

Aktuell werden in Schleswig-Holstein und Brandenburg jeweils für die erste Phase           
der Volksgesetzgebung je 25.000 Unterschriften gesammelt. Hamburg wird noch im          
Februar mit der Sammlung beginnen, Berlin und Bremen folgen im März.           
Interessierte können sich über die Website www.expedition-grundeinkommen.de für        
die Kampagne engagieren. 
 
 
Kontakt:  
Lucia Lang 
030 959997-22 
presse@expedition-grundeinkommen.de 
www.expedition-grundeinkommen.de 
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